
den sich dorouf einlossen, wenn dos
Angebot dofür nicht leurer oder sogor
günstiger wird. Bezohlte Slreominginholte

scheinen demnoch ollenfolls sehr bedingl
neue Plotfform für klossische Werbefor-

mote zu sein.

,,Du" in der Webung steigert
die Werbeerinnerung

Dos Du ist in der Werbung immer weiter

ouf dem Vormorsch. Dos geht ous einer

Studie des Morktforschungsunternehmens

lmos hervor. Demnoch hot dos ,,Du" in
W-Spots 20.l7 erstmols dos ,,Sie" über-

holt. Auch in der Rodiowerbung zeichnet

sich eine onsteigende Tendenz zum Duzen

ob, noch übenrviegl dos Sie deutlich,

Grund dofür könnle die verbesserte Wer-

beerinnerung sein. Beim Duzen merken

sich sowohl die I 6- bis 19-Jöhrigen ols

ouch die 30- bis 49-Jöhrigen den Absen-

der besser, Auch rufl dos ,,Du" oder ,,lh/'
störkere Reoklionen ouf der emolionolen
Ebene hervor, wöhrend dos Siezen eher

die rolionolkognilive Seite onsprichl.

ln Behörden sowie bei Bonken würden

der Studie zufolge 79 beziehungsweise

78 Prozenl dos Duzen ols unpossend

empfinden. lnsofern posst es, doss der

Anteil des ,Du' in der Werbung der Finonz-

dienstleister um 4 (Rodio) beziehungswei-

se 5 (TV) Prozenlpunkte unler dem jewei-

ligen Gesomtonleil von 21 (Rodio) und

30 Prozent (TV) liegt.

Jugendsploche in der Werbung
kommt nicht gul on

Beim Einsolz von Jugend- oder Netzspro-

che in der Unternehmenskommunikotion

isl Vorsicht gebolen. Dies zeigt der Report

,,lnternelsproche in der Werbung" des

Morktforschungs- und Berotungsinstituts

Yougov. Dos gilt gonz besonders für Ver-

sicherungen und Bonken. Denn sie liegen

im Ronking der Bronchen, bei denen Ver-

broucher diese Art der Kommunikotion ols
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(eher) possend empfinden, gonz om En-

de. Wöhrend sich der EinsoD der lnternet-

sproche ous Verbrouchersichl om ehesten

für Werbung von Compulerspiel- und Soft-

woreherstellern eignet (29 Prozent), findel

dies nur ein sehr kleiner Teil für Bonken (5
Prozenl) und Versicherungen (6 Prozent)
gut. Weilere 5 Prozent geben bei beiden
zu Prolokoll, dies komme ouf dos Unler-

nehmen on.

Hinzu komml: Ein krompfhoftes Versu-

chen, durch diesen Sprochjorgon beson-
ders jugendlich zu wirken, kommt insbe-

sondere bei den Jüngeren nichl gut on.
Lediglich 25 Prozenl der I B- bis 24-Jöh-
rigen sind der Ansicht, doss ein Unterneh-

men, dos in seiner Kommunikotion lnter-

netsproche venruendel domit die Sproche

der Jugend sprichl. Gelingt es ollerdings,

den ,,Netzjorgon" erfolgreich zu imple-
mentieren, können domit bisher uner-
reichte Kundengruppen ongesprochen
werden: l0 Prozent der Befrogten hoben

sich der Sludie zufolge schon einmol über

ein Unlernehmen oder ein Produkt infor-
miert, weil ihnen ein Texl mit venruendeter

Jugendsproche gefollen hot,

Bonlffiqil(eling

Operotive Morketingmoßnohmen noch
Bonkprodultten Oktober 201 7

Rotenkredite sind im operotiven Morketing zum dritten Mol in Folge dos hinler dem
Girokonto nöchstwichlige Produkl, Acht der zehn untersuchten Bonken beziehungsweise
Bonkengruppen woren hier oktiv, dovon im Oktober 20i 7 Hypovereinsbonk, ING-Dibo,

Postbonk und Torgobonk überdurchschnittlich intensiv.
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